
Großes Fußball-Event in Gommern 

Im Jahr des 100.Geburtstages des Gommeraner Fußballs kam es nun zu einem weiteren 

Höhepunkt nach der großartigen Festveranstaltung am 01.04.2023 in der Versammlungsstätte 

am Volkshaus.  

 

 

Am Freitag, den 26.05.2023, fand um 18.00 Uhr im Sportforum die Begegnung unserer 

Gommeraner Fußball-Oldies (Ü 50) gegen die Traditionsmannschaft des 1.FC Magdeburg vor 

einer Zuschauerkulisse von 350 Zuschauern bei sommerlichen Temperaturen und herrlichem 

Sonnenschein statt. 

 

 

Das Vorspiel bestritten um 16.30 Uhr die D-Junioren des SV Eintracht Gommern und des 

Haldensleber SC. Beide Mannschaften demonstrierten ihr fußballerisches Können und 

begeisterten die Zuschauer. 



 

Vor dem Anpfiff der Gommeraner Oldies gegen die Traditionsmannschaft des 1.FC 

Magdeburg wurde ein Kooperationsvertrag des SV Eintracht Gommern mit der BKK-VBU 

Krankenkasse abgeschlossen. 

 

Dann wurde pünktlich um 18.00 Uhr das Spiel gegen die Traditionsmannschaft durch den 

Schiedsrichter Andreas Zepter angepfiffen. An der Seitenlinie wurde er durch Normann 

Schulz und Paul Hardy assistiert. 

 

Für Eintracht Gommern spielten u.a. Norbert Richter, Andreas Hoffmann, Maik Glomb, Tino 

Garbisch, Andreas Bienert, Dirk Meburger, Matthias Schubert, Holger Meier, Torsten Marks, 

Henry Kunitschke, Arnim Biskup, Steffen und Michael Herms, Jens Werner, Andreas 

Jassmann, Mathias Bruchmüller, Gorden Hanke, Jens Hannemann, Martin Geigenberger und 

Thomas Reum. Das Trainerkollektiv bildeten Klaus-Dieter Lehmann, Thomas Wilke und 



Erbse Meier. 

Für die Traditionself des 1.FC Magdeburg spielten u.a. Mark und Siegmund Mewes, Rolf 

Döbbelin, Dirk Stahmann, Christian Uffrecht, Peter Otte, Christian Prest, Ayel Tyll, Alex 

Siemke, Kai Kühne, Heiko Bengs, Dennis Fuchs, Stephan Schulz, Carsten Beyer, Mario 

Kallnik und Bennet Wiegert. Mannschaftsleiter war Jürgen Brennecke. 

 

Den Ehrenanstoß führten Klaus-Dieter Lehmann und Henry Kunitschke aus, die beide am 

größten Erfolg in der Gommeraner Fußballgeschichte beteiligt waren, dem Gewinn des 

FDGB-Pokals vor 40 Jahren, am 11.06.1983, in Wanzleben.  

 

In der 1.Halbzeit führte die Traditionself mit 2:0 und brillierte mit vielen tollen Einlagen. 

Auch die Gommeraner hielten die Partie bis dahin noch offen. Man sah hier die geballte 

Power, Erfahrung und Fußballkompetenz, die die Magdeburger in ihrem jahrzehntelangem 

Fußballleben gesammelt hatten. 

In der Halbzeitpause des Spiels stellten die jüngsten Kicker des SV Eintracht Gommern das 

vom DFB für Jugendmannschaften vorgesehene „Funinio“ dem Publikum vor. 



   

In der 2.Halbzeit erhöhte die Traditionself auf 9:0 und gewann die Begegnung souverän. Die 

Gommeraner Oldies blieben unbeeindruckt vom Ergebnis und zogen ihr Spiel durch. Eine 

Begegnung die durch und durch von Fairness, Respekt und Anerkennung charakterisiert war. 

In der Folge kam es zu keinerlei Verletzungen oder gar Unsportlichkeiten. Ein insgesamt 

interessantes Spiel vor einer tollen Zuschauerkulisse.   

   

   

   

 

 

 



Nach dem Spiel trafen sich beide Mannschaften mit der Abteilungsleitung, Sponsoren und 

Funktionären zu einem Empfang in der Gaststätte des „Syrtaki“.  

   

   

Bevor das Büfett freigegeben wurde, sagten Volker Woche für Gommern und Jürgen 

Brennecke für die Traditionself noch einmal Danke an alle Beteiligten und übergaben 

Gastgeschenke. 

   

Folgende Ehrungen fanden statt:  

   

Ehrentrikot der Traditionsmannschaft des 1.FCM      Jens Werner erhält die Verdienstnadel   

für unsere Sponsoren Dieter Thomas                               des SV Eintracht Gommern 

und Jens Werner  



   

Burkhard Kison erhält die Verdienstnadel                      Dieter Thomas erhält die Ehrennadel   

des SV Eintracht Gommern      des SV Eintracht Gommern in Silber  

In einer kameradschaftlichen und entspannten Atmosphäre verlief der weitere Abend noch 

sehr harmonisch. Bei einem Glas Bier und dem üppigen Büfett gab es noch viele angenehme 

Gespräche und gute Ansätze für neue Vorhaben. 

Zu guter Letzt durfte ein gemeinsames Foto mit der Traditionself und der Syrtaki-Mannschaft 

nicht fehlen. 

 

 

  

 

 

 

 


